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Brillenhalter fiir Verkaufssténder.

&) Ein zur Aufnahme in einem Verkaufsstinder bestimm-
ter Brillenhalter weist eine den Brillensteg tragende Aufla-
genase (3) auf, die durch ein Traggestell (10) mit zwei seitli-
chen Steckringen (7) verbunden ist, die Aufnahmeéffnun-
gen (8) fur die Brillenbligel (9) bilden. Das Traggestell (10)
ist mittels Kupplungsbauteilen mit einer tragenden Fldche
des Verkaufsstédnders verbindbar. Der Brillenhalter kann an
sehr unterschiedlich gestalteten tragenden Flachen befe-
stigt werden, die im einfachsten Fall nur Einsteckbohrungen
fir die Kupplungsbauteile aufweisen miissen.
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Brillenhalter fir Verkaufsstander

Die Erfindung betrifft einen Brillenhalter flir
Verkaufsstander, mit jeweils einer den Brillensteg
tragenden Auflagenase und zwei Aufnahmedffnungen fir die
Brillenbiigel.

Bekannte Verkaufs- und Ausstellungsstinder fﬁr Brillen und
Brillenfassungen bestehen {iblicherweise aus einer
tragenden Séuie, die einen runden oder vieleckigen
Querschnitt haben kann und mehrere iibereinander
angeordnete Auflagenasen flir die Stege der Brillen bzw.
Brillenfassungen aufweist. Die zur Aufnahme der
Brillenbiigel bestimmten Aufnahmedffnungen sind in der Wand
der Sdule beiderseits der Auflagenase vorgesehen.

Diese bekannten Verkaufsstdnder bieten keine
Variationsmdglichkeiten, da die Grundform der den
Verkaufsstinder bildenden S3ule jeweils vorgegeben ist.
Wenn beispielsweise aus Grinden der Dekoration oder einer
verkaufspsychologisch glinstigeren Gestaltung Anderungen
der Anordnung der Brillenhalter erwiinscht waren, mussten
die gesamten Verkaufsstdnder ge&@ndert werden. Solche
Anderungen waren verhdltnismiBfig aufwendig, da vollstidndig
neue Verkaufsstdnder bendtigt wurden.

Ein weiterer Nachteil der bekannten Verkaufsstdnder, die
zugleich die Brillenhalter bilden, besteht darin, daB die
Enden der Brillenbiigel, die in die Aufnahmedffnungen
eingesteckt sind, von auBen nicht mehr sichtbar sind.
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Aufgabe der Erfindung ist es daher, einen Brillenhalter
der eingangs genannten Gattung zu schaffen, der eine
einfache, allseits sichere Aufnahme der Brillen bzw.
Brillenfassungen ermdglicht und der mit geringem Aufwand
an sehr unterschiedlich gestalteten tragenden Fl&chen
angebracht werden kann.

Diese Aufgabe w}rd erfindungsgeméﬁ dadurch geldst, daB die
Auflagenase und zwei die Aufnahmedffnungen bildende
Steckringe durch ein Traggestell miteinander verbunden
sind, und daB das Traggestell mittels mindestens eines
16sbaren Kupplungsbauteils mit einer tragenden Fliche des
Verkaufsstidnders verbindbar ist.

Diese Brillenhalter kdnnen an sehr unterschiedlich
gestalteten tragenden Flédchen befestigt werden,
beispielsweise Sdulen, schmalen Stindern, ebenen oder
riumlich gewdlbten Flichen, rdumlich geschwungenen Bdndern
oder beliebigen anderen Formen, die aus Griinden einer
werbepsychologisch optimalen Anordnung oder in Anpassung
an besondere Raumverhiltnisse gewdhlt werden.
Beispielsweise k&nnen die die Brillenhalter tragenden
Flichen an besonderen Dekorationsstiicken ausgebildet sein,
beispielsweise als Segel eines Segelbootes. In jedem Fall
genligt es, konstruktive MaBnahmen zur 1dsbaren Befestigung
des Kupplungsbauteils an der tragenden Fliche vorzusehen,
im einfachsten Fall Einsteckbohrungen, die mit sehr
geringem Aufwand und in beliebiger Anordnung an jeder
tragenden Fliche vorgesehen werden kdnnen.

Wenn eine Anderung der Anordnung der Brillenhalter
gewlinscht wird, kann diese Anderung leicht und mit
einfachen MaBnahmen ausgefiihrt werden. Es geniigt hierzu,
die Brillenhalter abzunehmen und an einer anderen Stelle
und/oder in anderer Anordnung wieder anzubringen. Die
gesamte Tragfunktion fiir die jeweils aufgenommene Brille
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bzw. Brillenfassung wird vom Brillenhalter iibernommen.
Auch die Brillenbligel befinden sich vollstindig auBerhalb
der tragenden Fldche und sind damit vollstindig sichtbar.

GemdB einer bevorzugten Ausfiihrungsform des
Erfindungsgedankens weist das Traggestell einen
Quertrdger auf, an dessen beiden Enden die Steckringe mit
ldnglichen, sich senkrecht erstreckenden Aufnahme6ffnungen
angeordnet sind, und daB das Kupplungsbauteil im mittleren
Bereich des Quertrdgers angreift.

In dieser Grundgestaltung des Traggestells wird mit
geringstmdglichem konstruktiven Aufwand eine sichere
Aufnahme fir die Brille geschaffen. Die Kupplungsbauteile,
die fest oder ldsbar mit dem Traggestell verbunden sein
kénnen, bilden die alleinige Verbindung zu der tragenden
Fliche, an der sie wiederum 1&sbar angebracht sind.

Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen des

Erfindungsgedankens sind Gegenstand weiterer
Unteranspriiche.

Die Erfindung wird nachfolgend an Ausfﬁhrungébeispielen
ndher erldutert, die in der Zeichnung dargestellt sind.

Es zeigt:

Fig. 1 in r3umlicher Darstellungsweise einen Brillenhalter
mit einer daran aufgenommenen Brille,

Fig. 2 eine Draufsicht auf den Brillenhalter nach Fig. 1,

Fig. 3 eine Seitenansicht des Brillenhalters nach den
Figuren 1 und 2,
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Fig. 4 in einer Teil-Seitenansicht eine abgewandelte
Befestigungsmdglichkeit fiir das Kupplungsbauteil mittels
eines gesonderten Verankerungsbauteils,

Fig. 5 in rdumlicher Darstellungsweise das in Fig. 4
verwendete Verankerungsbauteil,

Fig. 6 in einer Draufsicht entsprechend Fig. 2 eine
abgewandelte Ausfiihrungsform mit 18sbar am Traggestell
angebrachtem Kupplungsbauteil,

Fig. 7 eine r#umliche Darstellung des in Fig. 6
verwendeten Kupplungsbauteils,

Fig. 8 in einer Teil- Seitenansicht entsprechend der Fig.
4 eine Kombination des lOsbaren Kupplungsbauteils nach
Fig. 7 mit dem Verankerungsbauteil nach Fig. 5,

Fig. 9 und 10 abgewandelte Ausfiihrungsformen des
Kupplungsbauteils und '

Fig. 11 in einem Teil-Horizontalschnitt weitere

Ausfliihrungsformen des Kupplungsbauteils als Niete oder Schrauben.

Der in den Figuren 1, 2 und 3 dargestellte Brillenhalter 1
ist als einstiickiges Bauteil aus vorzugsweise
durchsichtigem Kunststoff geformt. Er dient zur Aufnahme
jeweils einer Brille 2 bzw. einer Brillenfassung.

Eine vorspringende Auflagenase 3 trigt den Steg der Brille
2. von der Auflagenase 3 erstrecken sich zwei Holme 4
schridg nach hinten zu den beiden Enden eines Quertrdgers
5. Die Holme 4 und der Quertrdger 5 bilden im Grundrif ein
Dreieck.
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Wie am vorderen Holm 4 in Fig. 1 angedeutet, kénnen die
Holme 4 zur Gewichtsverminderung mit einer sich Uber die
ganze Linge erstreckenden Durchbrechung 6 ausgefiihrt sein.

An den beiden Enden des Quertrdgers 5 ist jeweils ein.
Steckring 7 angeordnet, der eine ldngliche, sich senkrecht
erstreckende Aufnahmedffnung 8 flir jeweils einen der
beiden Brillenbiligel 9 bildet. Der untere Rand der
AufnahmedSffnungen 8 liegt tiefer als die den Brillensteg
tragende Auflagefldche der Auflagenase 3, so daB die
Brille 2 in einer filir die Pr3sentation glinstigen, leicht
schrédgen Lage aufgenommen ist. Die beschriebenen Teile des
Brillenhalters 1 bilden ein Traggestell 10, das liber ein
Kupplungsbauteil 11 mit einer tragenden Fliche 12
verbunden ist, beispielsweise einer mit Bohrungen
versehenen diinnen Wand der S3ule eines Verkaufsstidnders.
Diese tragendé'Wand 12 kann aber auch Teil eines sonstigen
Dekorationsstiicks, einer Wand, einer Verkaufs- oder
Ausstellungsvitrine oder dgl. sein.

Bei dem in den Fig. 1 bis 3 dargestellten
Ausfiihrungsbeispiel weist das Kupplungsbauteil 11 drei
horizontale Steckzapfen 13 auf, die an ihrem einen Ende
einstiickig mit dem mittleren Bereich des Quertrigers 5
verbunden sind und jeweils an ihrem anderen Ende einen
léngsgeschlitzten Rastkopf 14 aufweisen, der jeweils in
eine Einsteckbohrung 15 der tragenden Fliche 12
einsteckbar und einrastbar ist. Wie man aus Fig. 1
erkennt, sind die drei Rastkdpfe 14 an den Spitzen eines
Dreiecks angeordnet. Dadurch erhdlt man mit geringem
konstruktiven Aufwand eine in jeder Richtung ausreichend
biegefeste Verbindung mit der tragenden Fliche 12.

Die in Fig. 4 gezeigte Ausfiihrung unterscheidet sich von
dem Beispiel nach den Fig. 1 bis 3 nur dadurch, da8 die

Rastkopfe 14 der Steckzapfen 13 nicht unmittelbar in die
tragende Fldche 12 eingesteckt sind, sondern in
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Einsteckbohrungen 15 jeweils einer Frontwand 16 eines
gesonderten Verankerungsbauteils 17 (Fig. 5), dessen
Riickwand 18 Schraubbohrungen 19 flir Schrauben 19a zur
Befestigung der tragenden Fldche 12 aufweist. Diese
Ausfiihrungsform wird bevorzugt, wenn in oder an der
tragenden Fl3che 12 keine Einsteckbohrungen 15 vorgesehen
werden kdnnen oder sollen. Dies gilt insbesondere, wenn
die tragende Fliche 12 von der AuBenfldche eines massiven
Bauteils gebildet wird, so daB die Rastkopfe 14 in den
Einsteckbohrungen einer solchen Fliche 12 nicht einrasten
kénnten. .

Das Ausfiihrungsbeispiel nach Fig. 6 unterscheidet sich von
dem Ausfiihrungsbeispiel nach den Fig. 1 bis 3 nur dadurch,
daB das Kupplungsbauteil 11 als gesondertes Bauteil
ausgefiihrt ist. Eine Platte 20 trdgt auf der einen Seite
die bereits beschriebenen l&nglichen Steckzapfen 13 und
auf der anderen Seite geschlitzte Rastkdpfe 21, die in
Einsteckbohrungen 22 des Quertrdgers 5 einrastbar sind.
Ein solches Kupplungsbauteil 11 ist in Fig. 7 dargestellt.
In Fig. 8 ist dieses Kupplungsbauteil der Fig. 7 mit dem
Verankerungsbauteil 17 kombiniert.

Die Fig. 9 und 10 zeigen Kupplungsbauteile 11, deren
Platte 20 auf der einen Seite mit den Rastkdpfen 21
versehen ist, die in die Einsteckbohrungen 22 des
Quertrigers 5 einrastbar sind. An der Riickseite der Platte
20 (Fig. 9) oder an deren Oberseite (Fig. 10) sind Laschen
23 mit Schraubbohrungen 24 angeformt, die der
Schraubbefestigung an der tragenden Fldche 12 dienen und
an deren Form angepasst werden.

Fig. 11 zeigt, daB in vereinfachter Ausfiihrungsform die
Kupplungsbauteile 11 auch als Niete 25 oder Schrauben 26
ausgefiihrt sein koénnen, die der Befestigung des
Quertrdgers 5 an der tragenden Fldche 12 dienen.
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Schutzanspriiche

1. Brillenhalter fiir Verkaufsstédnder, mit jeweils einer
den Brillensteg tragenden Auflagenase und zwei
Aufnahmedffnungen fiir die Brillenbiigel, dadurch
gekennzeichnet, daB die Auflagenase (3) und zwei die
AufnahmeSffnungen (8) bildenden Steckringe (7) durch ein
Traggestell (10) miteinander verbunden sind, und daB das
Traggestell (10) mittels mindestens eines 1dsbaren
Kupplungsbauteils (11) mit einer tragenden Fl&che des
Verkaufsstanders verbindbar ist.

2. Brillenhalter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB das Traggestell (10) einen Quertrédger (5) aufweist, an
dessen beiden Enden die Steckringe (7) mit lénglichen,
sich senkrecht erstreckenden Aufnahme6ffnungen (8)
angeordnet sind, und daB das Kupplungsbauteil (11) im
mittleren Bereich des Quertrdgers (5) angreift.

3. Brillenhalter nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,
daB sich von der Auflagenase (3) zwei Holme (4) schrig
nach hinten zu den Enden des Quertrdgers (5) erstrecken
und mit diesem im Grundrif ein Dreieck bilden.
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4. Brillenhalter nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,
daB der untere Rand der AufnahmeSffnungen (8) tiefer liegt
als die Auflageflidche der Auflagenase (3).

5. Brillenhalter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB das Kupplungsbauteil (11) mindestens drei horizontale
Steckzapfen (13) aufweist, die am Ende einen
langsgeschlitzten Rastkopf (14) tragen, der in eine
Einsteckbohrung. (15) der tragenden Fliche (12) einrastbar
ist.

6. Brillenhalter nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet,
daB die Steckzapfen (13) einstlickig mit dem Quertrager (5)
verbunden sind.

7. Brillenhalter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB das Kupplungsbauteil (11) in RastSffnungen (22) des
Quertragers (5) einrastbare langsgeschlitzte Rastkdpfe
(21) aufweist.

8. Brillenhalter nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet,
daB das Kupplungsbauteil (11) mit Schraubbohrungen (24)
versehene Laschen (23) aufweist.

9. Brillenhalter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB ein Verankerungsbauteil (17) in einer Riickwand (18)
Schraubbohrungen (19) und in mindestens einer Frontwand
(16) Einsteckbohrungen (15) fur die Rastkdpfe (14) des
Kupplungsbauteils (11) aufweist.

to. Brillenhalter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB die Kupplungsbauteile (11) Niete (25) oder Schrauben
(26) sind.



0 260 423

FIG.1

FIG.2

10

~ ~aer e




AU 100<C I

M 0 260 423

13 16 1412 17




HALD 190w v

21

12

0 260 423




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

